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Gleichstellung von Landwirtschaft €= Industrie ?!

Ableitbedingungen
Abluftschachte €<-> Schornsteine

Auch freigellftet (offen) <-> geschlossen/gefasst

(Emissions-) Prozesse
Nicht einheitlich, abhangig von Tierart <-> einheitlich, branchentypisch

= Uneinheitliche Stall-/ BetriebsgriéfRen
Z.B. erhebliche Unterschiede in Deutschland: Nordwesten, Studen, Osten

= Standorte
In der Flache (oder Sondergebieten) <-> in Gewerbe-/Industriegebieten

nicht nur symbelisech: “"Abluft" €<- "“Abgas"
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Begriffs-Definitionen: Abluft €-> Abgas

Bei bisheriger Verwendung "Abluft" jetzt im Entwurf geandert in "Abgas"
= Versuch der Gleichsetzung mit Industrie

Aber:

= |In der Tierhaltung Ableitung tUber Schachte ('Schornsteine') nur
zur gezielten Klimatisierung, nicht zur Kontrolle von Abgasen aus

Prozessen (Verbrennung u.a.)

= Gleichzeitiger "Wunsch" von Abgasbehandlung und
freigelufteten Offenstallen (Tierwohl) -2 Zielkonflikt !

= DLG-Zertifikate: Abluftreinigungsanlagen
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Anforderungen an Ableitbedingungen (Nr. 5.5)

= Im Entwurf verfeinert/préazisiert
" Nr.552.1: "muss" ... 10 m uber dem Grund und ... 3 m Uber First

= Ziele:
» ungestorter Abtransport”

= Konkretisierung fur den Einzelfall: VDI 3781 Blatt 4 (Entwurf 12/2015; WeiRdruck 07/17)
Titel: "Umweltmeteorologie - Ableitbedingungen bei Abgasanlagen - Kleine und
mittlere Feuerungsanlagen, sowie andere als Feuerungsanlagen”

» "ausreichende Verdiinnung"

= Schornsteinh6henberechnung: Bei Tierhaltung nach wie vor keine Relevanz!

= Frage: Sind pauschale Anforderungen an Abluftableitbedingungen erforderlich
oder reicht der Nachweis der Einhaltung von Immissionswerten nicht aus?!

- Tatsachliche Ausbreitungsbedingungen werden bei Prifung der
Schutzanforderungen (Grenzwerte) bertcksichtigt !
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“"ungestorter Abtransport" fur Abgasfahnenuberhdhung
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Bild 3. Prinzipskizze zur Bestimmung der erforderlichen Mindungshohe fur ein freistehendes Einzelgebaude
aus Richtlinie VDI 3781-4 Entwurf
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Vorsorge

Abluftableitbedingungen
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Emissionsminderung

= Ungestorter Abtransport

= Abgasfahneniberhthung

= Ausreichende Verdinnung

= Schornsteinh6henberechnung
¥

Vom Standort unabhangige
Ausbreitungsrechnung zur Ermittiung der
Schornsteinhohe, mit der S-Werte
(Schadgaskonzentrationen) allgemein
eingehalten werden.
Referenzsoftware: BESMIN

® Stand der Technik

= Unabhangig vom Standort
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Fazit Ableitbedingungen: kein "Stand der Technik" ...

.. denn:

= § 3 (6) BImSchG:
"Stand der Technik im Sinne dieses Gesetzes ist der Entwicklungsstand fortschrittlicher

Verfahren, Einrichtungen oder Betriebsweisen, der die praktische Eignung einer MalRnahme zur
Begrenzung von Emissionen”

= Kein Beitrag zur Minderung von Emissionen

= 1,5 m uber First (frihere VDI 3471)
» Ein Teilaspekt fir 100 Punkte

» Damals: 100 Punkte in Summe = Stand der Technik
» Auch freigeluftete Stalle (Strohhaltung) 100 Punkte

= VDI 3781-4 bei Bedarf fur den Einzelfall als "Erkenntnisquelle" geeignet
- standortbezogene MalRnahmen flr gesicherte Abgasfahnentiberhéhung
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Anforderungen fur Schutz: Themenauswabhl

= Anderungen beim Schutz sind im Vergleich zur Vorsorge ...

... Zwar weniger umfangreich ...

... aber fur Genehmigungsfahigkeit malfigeblich!

Ubernahmen aus bisheriger, haufiger Verwaltungspraxis, u.a.:
» GIRL

> Bioaerosole

» Viele "Ubernahmen" in Verbindung mit Verscharfungen der
Immissionswerte

= Neuer Begriff: "Gesamtzusatzbelastung™

= Ausbreitungsrechnung
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Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL) = Anhang 7

Anwendung der GIRL zwar gangige Praxis, aber ...

= Immissionswert fur Dorfgebiete unverandert 15%, Geruchsstundenhéaufigkeit

» Unrealistisch geringe Belastung fiir bestehende (1) Tierhaltungen in Dorfgebieten
» In der bisherigen Genehmigungspraxis mit vielen Problemen und Notlésungen
» Rinder- bzw. Milchviehhaltungen haufiger in Dorfgebieten - starkere Betroffenheit

= Warum kein einfacher Bagatellwert (Emissionsmassenstrom)?

» Gesamtbelastung muss bewertet werden — Bagatellwert bezége sich nur auf die Anlage
» Bagatellwert musste Einhaltung der Irrelevanz sicherstellen — nicht praktikabel/machbar!

Kontingentierung / Schornsteinh6henberechnung, unverandert aus GIRL:
auf keiner Rasterflache tber 6% Geruchsstundenhaufigkeit

» Grundsatzlich gilt die TA Luft auch fiir kleine Anlagen

» Bei Offenstéllen wegen Quellenausdehnung und bodennaher Ausbreitung
regelmaliig > 6%

» In der Praxis oft Forderung 10 m uiber Erdboden, gleichzeitig aber auch nicht héher
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Bioaerosole =2 Anhang 9

"Anhaltspunkte fur die Sonderfallprufung"

= Keine Verwendung mehr von "Orientierungswerten"
aus VDI 4250 Blatt 1

= Reduzierung der Regelungen auf die "Kriucke" Staub™:
Prufung Irrelevanzwert 1,2 ng/ms PM,, (1G2)

= Angabe von Abstanden (pauschal, ohne z.B. Tierbestandsgrolde)

= Bioaerosolregelung unter Schutzanforderungen, obwohl die
Rechtsprechung nur Vorsorge fordert

* "Krucke" Staub, weil das Mal3 einer schadlichen Umweltwirkung von Staub nicht in Verbindung mit dem von
Bioaerosolen gebracht werden kann. Die Verknupfung ist nur physikalisch basiert, weil Bioaerosole staubférmig
sind und ein entsprechend ahnliches Ausbreitungsverhalten erwarten lassen (ohne Beriicksichtigung weiterer
Effekte wie z.B. die Tenazitat).
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Begriffs-Definitionen: "Gesamtzusatzbelastung” (neu)

" Immissions-Zusatzbelastung (12)
= Belastung nur durch das Vorhaben
bei Reduzierung der Immissionen (Verbesserungsgenehmigung) kann IZ negativ sein

" Immissions-Gesamtzusatzbelastung (1GZ)
= Belastung durch die Anlage nach Realisierung des Vorhabens (Plan-Zustand)

= Immissions-Vorbelastung (1V)
= Vorhandene Belastung™*

" Immissions-Gesamtbelastung (1G)

* Zitat TA Luft: "Die Vorbelastung ist die vorhandene Belastung durch einen Schadstoff." Diese
Definition ist gegentuber der aktuell gultigen TA Luft unverandert. D.h. es werden
"Vorbelastung" und "vorhandene Belastung" synonym verwendet. Tatsachlich wird in der
Regel, insbesondere in Verbindung mit der GIRL, unter Vorbelastung (1V) die Belastung
verstanden, die nicht durch die Anlage des Antragstellers hervorgerufen wird —
unabhé&ngig davon, ob es sich um eine Neuanlage oder eine Anderung handelt.
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Ausbreitungsrechnung =2 Anhang 2

= Abgasfahnentuberhéhung
» Grundlagen in VDI 3782 Blatt 3

- Entwurf einer Neufassung in Arbeit
- Umsetzung durch Implementierung in ein Modell (PLURIS)
- PLURIS wird fester Bestandteil von AUSTAL2000

» Vorausgesetzte Abluftableitbedingungen:
"freie Abstromung"”, Entwurf TA Luft Nr. 5.5.2.1 und VDI 3781 Blatt 4

= Niederschlag (nasse Deposition) wird aufgenommen
=> zur Zeit AUSTAL2000N (Zeitreinenrechnung erforderlich)

= Geruche unverandert:
» AusschlieBlich Verdiinnung

» Ohne Partikelaustrag (z.B. keine "Depositionsgeschwindigkeit")

= Synthetische Wetterdaten zugelassen
» Zukiinftig flachendeckendere Verfugbarkeit von Wetterdaten

» Reprasentativitat muss weiterhin fiir den Einzelfall gepriift werden



Landwirtschaftskammer

Nordrhein-Westfalen

KTBL-Tagung "Aktuelle rechtliche Rahmenbedingungen fur die Tierhaltung" 2017 - Novellierung TA Luft - Ausgewahlte Aspekte, Martin Kamp 15



	Novellierung TA Luft – Ausgewählte Aspekte
	Inhalt 
	Grundlagen Immissionsschutzrecht
	Gleichstellung von  Landwirtschaft    Industrie ?! �
	Begriffs-Definitionen:  Abluft  Abgas
	Anforderungen an Ableitbedingungen (Nr. 5.5) 
	"ungestörter Abtransport" für Abgasfahnenüberhöhung 
	Vorsorge 
	Fazit Ableitbedingungen:  kein "Stand der Technik" … � 
	Anforderungen für Schutz:   Themenauswahl  
	Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL)  Anhang 7 
	Bioaerosole  Anhang 9  
	Begriffs-Definitionen: "Gesamtzusatzbelastung" (neu)  
	Ausbreitungsrechnung  Anhang 2 
	Foliennummer 15

